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Tageblatt für Langenschtvalbach.
Nr. 39 Langenschwalbach , Sonntag , 15 Februar ! Sr4. 53. Jahrg.

Erstes Blatt.
Gedenktage und denkwürdige Tage.

15 Iebruar.
, *564 Gal. Galilei. Physiker und Astronom, geb. Pisa , t,
l7ß- **' 8-Januar 1642 aas seiner Villa Aicetri bei Florenz.

®3 Friede zu HubertuSburg zwischen Preußen , Oesterreich
r, ^ Sachsen beendete den 7jährigen Krieg. 178l Gotlh Ephr.
Aising, Dichter und Kritiker, t Braunschwrig, geb, 22.Januar
^0 Kamenz i. Sa.

16 Iebruar,
g. 1497 Philipp Melanchlhon, deutscher Reformator , geb,

Pfalz f 19. April 1660 Wittenberg. 1620 Friedrich
ln-? ^ev! große Kurfürst, geb.. f 9. Mcii 1688 Potsdam.
,_ * Belfort kapituliert.

^ Amtlicher Teil.

die Kerren Würgormeistor und Vorsteher der
Wockhaltungsverbände des Kreises.

Betrifft : Wockhallung.
g, Dis in Gemäßheit deS ß 7 Abs. 7 der Körordnung für

vom 21. Februar 1911 — Aarbote 1911 Nr . 57
hi ?^ 8erejchten Sprungregister für Ziegenböcke gehen Ihnen

nächsten Tagen nach Prüfung wieder zu.
Langevschwalbach, den 13. Februar 1914,

Der Königliche Lanbrat.
J . V. : Müller,  RechnungSrat.

^ Bekanntmachung.
Qti ,r(lu  Förster Frohn Wwe. in Nauroth , welche als Hand-
tzjz' . ĥreiün ausgebildet ist, veranstaltet vom 16. d. Mts.
!chu> E- Mts . in Nauroth einen Handarbeils -LursuL für
yxû '^ affene Mädchen. Zu dem Cursus werden auch Teil-

^^ inven aus Nachbargemeinden zugelaffen
^genfchzialbach, 12. Februar I9i4.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Müller,  RechnungSrat.

Tagesgeschichte.
diekl-.̂ r Kaiser  wird gutem Vernehmen nach während der
llllsî,' 8en Raifermanöaer sein Hauptlager in Bad Homburg
zll^?? 8en, während der König von Bayern  im Schlosse
bl̂ ^ ŝtenburg Aufenthalt nehmen wird . An den Kaiser-

Ünd 4 preußische und 2 bayerische Armeekorps

h« öur r 13,  Febr . Heute vormittag wohnte der Kaiser
bei, harten einer Borführung der Berliner Feuerwehr
bea»,-, Kaiserin  sah von einem Fenster der ersten Etage,

Mitglieder des diplomatischen Korps der Bor-
Der Kaiser schritt die Front der im Lustgarten

\3 !tl  Kompagnie ab, den Mannschaften einen Guten
!*tibaf., frischend . ES folgten die Schulübungen des zweiten
^  Ueb- ten  Äutomobillöschzuges, zusammen 40 Automobile,
Der $̂ 9 am Dome, weitere Vorführungen und Besichtigungen.
M ^ ließ sich mehrfach eingehende Erklärungen geben.
d: "ttltf , c fs der Uebungen drückte der Kaiser gegenüber den
^ h>strd ^ " ^ ine hohe Zufriedenheit über da» Gesehene aus.

°eti  eine Reihe OrdenSauSzeichmwgenverliehen.

* Ein Gesetzentwurf  über das Waffentragen und
den Handel mit Waffen,  der nicht nur eine Beschränkung
deS Verkehrs, sondern auch deS Handel» mit Waffen verlangt,
wird trotz deS Protestes der Waffenindustrie dem Reichstage
nach einer Mitteilung der Regierung in der Stuttgarter Kammer
noch in dieser Session zugehe». Sollte ein Reichsgesetz nicht
zustande komme», so wird Württemberg, das noch immer unter
dem Eindruck der Schreckenstaten des Massenmörders Wagner
steht, in der Angelegenheit selbständig Vorgehen,

* Berlin,  11 . Febc. Die gestrige Subskription auf nom.
45 000000 Mark vierprozentige reichSmündelstchereSchutz¬
gebietsanleihe  von 1913 hatte einen sehr günstigen Er¬
folg. Der aufgelegte Betrag ist durch die Sperrzeichnungen
allein erheblich überzeichnet worden.

Vermischtes.
AuS dem Kreise.  HerrLshrer Brand enburgev

in Springen  ist vom 1, 4. 14 »achZrilsheim (Kreis Höchst)
versetzt.

* Wambach,  11 . Februar . Die beiden letzthin im Ge¬
meindewald, im Distrikt HammerSwald abgrhaltenen Holz-
versteigerunge» brachten für die Gemeinde einen hohen Erlös.
ES wurden sämtliche Holzsorten gut bezahlt, so daß wir auch
dieses Jahr ohne  Gemeindesteuer  auskommen werden.

-f- Michelbach,  13 . Febr . Sonxtag vor Fastnacht, den
23. Februar findrt dahier im „Deutschen Haus " ein öffentlicher
Preis -Maskenball statt . Er komme» 10 Weltpreise zur Ber-
teiluvg. Außerdem stehe« noch wertvolle Ehrenpreise in sicherer
Aussicht, Das Arrangement liegt in den Händen des hiesigen
Turnvereins.

— Die Dienstboten - Ehrung des Vaterländischen
FraueuvereinS (Bezirksverband ) wird in diesem Jahre
wieder stattfinden. Diplomiert wird 10jähriger treuer Dienst
bei derselben Herrschaft, für 20 Dienstjahre wird neben dem
Diplom ei» silbernes Kreuz gegeben. Für 40jährigeu Dienst
verleiht Ihre Majestät die Kaiserin ein goldenes Kreuz. An¬
meldungen oo» Dienstboten mit weniger als 40 Dienstjayren stad
bis zum 1. April d, IS , zu bewirken bei dem Vorstand des
Bezirksverbandes Vaterländischer Fcauenvrreine z» Händen der
Vorsitzenden, Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Elisabeth zu
Schaumburg-Lippe in Wiesbaden, Nerobergstraße 13. Nach
diesem Termin eingehende Anträge könne» erst wieder bei der
nächsten in 2 Jahren stattfindenden Dienstboten-Ehrung berück-
sichtigt werden.

— EscherSheim,  12 . Febr , Am 4., 5. und 6. Juli
begeht der Gesangverein „Konkordia" E. V.-Frankfurt Eschers-
beim daS Fest seines 50jährigen Jubiläums . Mit dieser Feier
ist ein großer nationaler Gesangswettstreit verbunden. Die
Bedingungen zum Gesangswettstreit muffen als mustergültig
anerkannt werden. Hohe Geldpreise stehen in Aussicht; ebenso
kostbare Kunstgegenstände. Der Kaiser und die Kaiserin haben
Ehrenpreise gestiftet,

* Nierstein,  11 . Febr. Bet Rodungsarbeiten im Felde
deS WeingutsbesttzerSGg. Reichardt 3 auf der Rehbachersteig
wurde bei den Erdsprengungsarbeiten in einer Tiefe von un¬
gefähr 3,50 m ein Bleisarg sreigelegt.  Der Sarg ist
1,84 Meter lang und besteht a«s 4 Bletbrettern , die 5 Milli¬
meter stark sind. Er war fest verlötet ««d stammt nach dem
Urteil von Fachleuten aus den Jahren 300 bis 350 n. Ehr.
Geb. Das Grab selbst ist da.» eines vornehmen Römers . Der
Deckel wurde abgelöst und man fand eine in Gips eingeschlemmte



Leichs, vvn der bis jetzt nur der Kopf blcß ^el?gt werben konnte.
Weitere beigelegte Funde konnten , da dev übrige Teil des
SargeS noch in Gips liegt , noch nicht festgefiellt werden.

* Bromskirchen (Kr. Biedenkopf), 11. Febr . Ein nicht
alltägliches Ereignis brachte am Samstag die gsnze Gemeinde
auf die Beine. Am Hellen Nachmittag nahte von Hallenberg
her ein gewaltiges Radel Hirsche, daß nach Angaben von
Augenzeugen „dev Boden dröhnte "; man zählte insgesamt 39
der stattlichen Tiere, darunter sieben geweihte. Das Ereignis
hatte die Leute derart ergriffen, daß die im Saal stattfiadende
fiskalische Holzverstrigerung abgebrochen werden mußte.

* Würzburg,  11 . Febr . Als am Dienstag im Kloster
„Bierzrhnheiligen" die Hochzeit des Dienstmädchens Himmel'
stein mit dem Stuckateur Späth statrfindeu sollte, erschien
während de» Drauakte» eine frühere Geliebte des Späth . Die
Braut geriet darüber in so große Aufregung, daß sie plötzlich
kcork wurde und bald darauf , noch mit dem Brautkleids an¬
getan, starb.

* Das preußische Referveoffizierkorps,  das gegen¬
wärtig 19871 Offiziere (85 Prozent der aktiven Offiziere) zählt,
ist der R.id dev Franzosen. Den höchsten Prozentsatz dev
Reserveoffiziere im Vergleich zu den Aktiven zählt das sächsische
Heer mit 88 Prozent . Auch hinsichtlich der strategischen Aus¬
bildung der Reserveoffiziere wird bei uns viel mehr getan als
in Frankreich.

* Der Landrat des KceiseS Isenhagen sagt in einer Be¬
kanntmachung: Ueber drei Millionen Mark  wurden nach
der oberflächlichenDurchsicht der Wehrsteuererklärungen bisher
im Kreise Isenhagen der Besteuern « g entzogen  und etwa
daS Doppelte  des bisher versteuerten KapitaloermögenS
deklariert.  Es besteht der dringende Verdacht, daß noch
erheblich mehr Kapitalvermögen vorhanden ist.

* Berlin,  13 . Febr. Dev kommandierende General deS
Gardekorps hat den Unteroffizieren und Mannschaften verboten,
«ach englischer Mode kurzgestutzte Schnurrbärte zu tragen.

* Berlin,  13 . Febr. Die Berliner Stadtverordnetenver¬
sammlung hat gestern einen Beschluß von prinzipieller sozial¬
politischer Bedeutung gefaßt. Sie kam überein, 300 000 Mk.
zur Bewilligung von Darlehen an Einwohner zur Verfügung
zu stellen, die durch die ungünstigen wirtschaftliche» Verhältnisse
in vorübergehende Notlage geraten sind.

* In Orenburg  und Umgegend tritt die sibirische
Pest  auf . Unter den Arbeitern der dortigen Lederfabrik
kommen täglich Erkrankungen vor . Die schreckliche Epidemie
kann sich ungehindert ausbreite », da eine SanitätSaujsicht völlig
fehlt und die Kranken nur in einem Ambulatorium behandelt
werden können. Man befürchtet, daß auch da» Personal der
Taschkenter Bahn angesteckt werden könnte und dadurch die
Seuche weit irS Läud getragen werden würde.

* Nach einer New Docker Meldung drangen 7 bewaffnete
Banditen  in das Tripolis Restaurant in dem italienschrn
Viertel von New Jork ein und nahmen sämtlichen Gästen Geld
und Wertsachen ab. Ein Gast widersetzre sich und erhielt
tödliche Stiche in den Unterleib, danu raubten die Banditen
auch die Kaffe mit einer Summe von 16 000 Mk. aus . Es
gelang, nur drei Verbrecher zu ergreifen/

Letzte Nachrichten.
* Karlsbad,  13 . Febr . Prinz Moritz zu Schaumbnrg-

Lippe, der bisher Kar weilte, ist an Blinddarmentzündung er¬
krankt. Er wurde in dem Krankenhaus in Komotau operiert.
Die Operation ist günstig verlaufev.

* Parts,  13 . Febr. In Melun wurde der Pariser Fa-
brikant Leon und seine Frau in ihrer Villa ermordrt aufge-
fuaden. Die beiden Leichen waren mit zahlreichen Revolver-
kugeln durchbohrt Alle Taren der Villa waren erbrochen.

Selbst d e beste Sparkasse kann keine höheren Zinsen
geben als eine kräftige TyomaSmehldüngung tu vielem
Frühjahr zu Sommergetreide , da sich infolge der reich¬
lichen Niederschläge ein genügender Vorrat Winterfeuchtigkett
im Boden augesammelt hat , der den Pfl mzenourzeln die Auf-
«ahme größerer PhoSPhorsäuremengen wesentlich erleichtert.
Lediglich durch Verstärkung dev Thomasmehldüagung vvn 400
Kg. auf 1000 Kg. pro Hektar erntete Herr GatSbesttzer Emrl
Hemmann in Niederpöllnitz auf mildem Lehmboden bei sonst
gleicher Düngung mit Kali und Stickstoff 740 Kg. Haferkörner
mehr. Die Verstärkung der Thomasmehldüngung um 600 Kg
kostete rund 3i Mk., brachte aber pro Hektar einen Mehr-
ertrag im Werte von über 180 Mark, also eine Verzinsung
von 320 %. 168

(Fortsetzung. )
HLNZLAsßKr - m «'

(Nachdruck verboten.)

Fortsetzung aus dem zweiten Blatt.
Seit jener Unterredung nun war Lili nur bemüht , dc<ghrigen ihre Liebe und Verehrung auf jede Weise zu zeige»-

ie war fleißig und tätig vom Morgen bis Abend. Nie »E
bat sie, wie sonst immer , zu Hause bleiben zu dürfen , wenn ein*
Ausfahrt geplant wurde , und stets ging sie auf den heitere»
Ton ein, welchen der Freiherr anfchlug ; allerdings sprach er au»
nie mehr von seinem Lieblingswunsch . .

Auch Ernst Möller kam jetzt seltener. Er war zwar naG
wie vor von der größten Zuvorkommenheitgegen Lili, doch a»ä
er vermied es, durch einen Blick oder ein Wort seine Herze»»'
wünsche zu zeigen. M

Onkel halle ihm wohl wieder gesagt, daß er nichts mM*
zu hoffen habe, und Lili fühlte sich in dem Gedanken um viele»
ruhiger.

So vergingen die Wochen, der Winter hielt seinen Einzug
Ein stiller, recht einsamer Winter wurde es. Möller war wirkt«»
zu Anfang November abgereist. — „ In die Welt, " hatte er »»j
ihr „Wohin ?" lächelnd geantwortet . „Fremde Menschen »»*
fremde Gegenden kennen lernen , und — eigenes Leid vergesse»-
setzte er leise, mit einem tiefen Blick in ihre Augen , hinzu.
errötete jäh . Zum Glück wurde sie einer Antwort überhobe»-
der Onkel nahm ihn in Anspruch.

Well„In die Wett !" hatte er gesagt. Früher hatte die -
da draußen auch viel Verlockendes für sie gehabt, jetzt fehnle I»
sich nicht mehr hinaus ; sie fühlte sich so wohl und geborgen 1,1
dem Frieden der Heimat . .

Der Winter spielte sich als ein recht gestrenger Herr »»>'
Weg und Steg waren verschneit. Den Frciherrn plag"
Rheumatismus und die denkbar schlechteste Laune . Er kiel»
Geselligkeit, und wenn die Nachbarn auch wohl mal kamen, >
verstanden sie es schlecht, dem Kranken die schlechte Laune i
vertreiben . Sie erzählten von Jagd - und Schlittenpartien , »o»
Vergnügungen aller Art , und das ärgerte den alten Herrn eri
reckt. ..Er wäre dock nock kein Greis , daß er hier rn Decke
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gewickelt im Stuhl „hinter dem Ofen " sitzen müßte !" grollte e
Der Pastor durfte bei der schneidenden Kälte das Zimmer gar »«»
verlassen, und so war der Freiherr häufig nur auf die UnsA

sie »»
war

Haltung mit den Frauen angewiesen und klagte, daß
einmal eine Partie Schach zu spielen imstande ivären . <.

Lili erbot sich sofort , es lernen zu wollen . Er ging
darauf ein, doch brachte sie es nicht weit in der Kunst . © e»J

%
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er sie dann mit leichter Mühe „matt " gesetzt, seufzte er jebeöi’1'
lief ans und erklärte , wie , er bereue, Wöller , den einzigen vt
nünftigen Kerl in der Umgegend, fortgelasien zu haben . .

„Hättest Tu ihn denn halten können ?" fragte seine Gat » '
„Na , ich habe ihm sogar zugeredet, als er noch schwawZ

weil ich es gut für ihn hielt, " brummte er mit einem * •'
aus Lili.

Diese empfand bei solchen Morren schmerzlich den te»L
Vorwurf , der darin versteckt lag . Oft zürnte sie sich selbst.
drückte sie beide Hände aus ihr Gesicht und weinte , trotz ®.

' n folü'-VVerbotes. (Fortsetzung sol!
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Koche mit

Wichtige Krnährung mit Knorr-
Kaferrnehl bedeutet Gesundheit
der Kinder und Hlüch der Hltern.
Knorr -Kafermehl ist seit 40
Jahren bewährt . — Jas Waket
kostet 30 Wfennig 272

Sehr beliebt sind auch
Knorr-Suppenwürfel in 48 Sorte».

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg
Versuchen Sie Knorr -Spargel - Suppe!

in
%
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Tietĥ ^ ustag , den 17. d. Wls ., Bormittags 10 Uhr,
, oCftf,en im  hiesigen Gemeir.bewald, Distr 14, 15 u. 32 Kohl-
j und Hammeselle

126 Eichen-Stämme Von 40,60 Fstm.,
31 Sm . Eichenvutzholz, 2,20 m lang,

meistbietend versteigert.
38z 'O^ cithardt , den 11. Februar 1914.
^ (Sude 8, Bürgermeister.

Niifx- u , Brennholz-
Verileifferun ^ .

tttiißp? rc ^ a S> den 20. Jevruar , Nachmittags 2 Uhr an-
tW n°< wird im hiesigen Gemeindewald, im Distrikt Klippel-

auf dem Friedhof folgendes Gehölz versteigert:
65 Erchenstämmemit 14,57 Fstm., °

1 Lindevstamm „ 0,50 „
2 Lin der stamme „ 0,29 „
1 Nußbaum „ 0,34 „
1 Kastanienbaum „ 0,45 „
3 Akazievböume „ 0,53 „
2 Kirfchbäume „ 0,64 „
3 Rm. Eichen Schichtnutzholz,

60 Bund Birken Deckreiser,
19 Rm. Buchen-Rollfcheit,
31 „ „ Knüppel,

8 „ Eichen-Rollfcheit,
30 „ „ Knüppel,

845 Buchen- und Eichen-Wellen.
ßẑ î ^ ^wtljches Holz lagert auf guter Abfahrt. Die Eichen-
foljlJ  kaum 3 Km. von der Bahnstation Jistrin Die Mehr-
lebr J*  Eichenstämme sind im Durchmesservon 24 bis 45 cm

«? :- W- °»°-h°lz.
(Oj Ehrenbuch , den 12. Februar 1914.

Rücker , Bürgermeister.

Hvlzverkauf Oberförsterei Wiesbaden.
wa^Miltivoch , den 18 Ieöruar , aus Distr . 39 Weher-
36 r ”; WUchen : 300 Rm. Schrit u. Kaüpp , j . ? . l m lg.,
tb,

Hdt.
aux ^ lirch'nrstunarw-'llk'n, ferner aus Distr. 36 Weher-

Mühkrod , suchen : 74 Rm. Scheit u Knüpp.,
Uh den' Nadelholz 2 Rm Knüpp. Zusammenkunft:

Affeln?*röm  Kolzhackerhäuschen , 10 Uhr am Schlage im
^wal . 403

neueste verbesserteM« !1W
- SOLI . —

fleußerst solide u. dauer¬
hafte Bauart . Einfachste

. . Handhabung Außerge
wohnlich leichter Gang , der einspanntgea Betrieb auch
Sy w'f hug-Ug' M G l̂än ^e eimö >l cht

^ Exakte und gleichmäßige Aussaat!
w 25 ,'o bis 307 « Ersparnis an Saatfrucht.

fh . Mayfarth u Co.,
Cs- ^nd.-u MafLwen, Frankfurt a. Main.
Abbruche P ospikte u. Zug«  ff- gern zu Di« .sten.
- Wunsch Gi-le. er.l.eit zu p-rsönl chen Arsp -ache.

n **lng » f * »utteine
n 11 bewährt -r Qualität , bei öffentlichen, wie Privat

' " ŝert vmkilh »ft franco jeder Station.
Werkaufsvsrein der Aiegelwerke

, Taunur und Wrstrrwald
^  G . m. b. H.

Limburg (Lahn ).

iickmMMMix.
Dienstag , den 17. und nötigenfalls den 18. d. Wts.

kommen im Gemeindewald Laufenselden, Distrikt Bärbach 38,
Ackenhahn 40

95 Rm. Eichen-Knüppel,
169 „ Buchen Scheit,
633 „ „ Knüppel,

10400 Stück „ Wellen,
86 Rm. Nadelholz

zur Versteigerung. Anfa«g 10 Uhr am Nastätterweg Nr . 437.
Laufenselden,  den 10. Februar 1914.

371 Bürgermeister Bender.

6 neue Germania-Räder
sowie 4 ganz wenig gebrauchte Iahrräder  sehr billig zu
verkaufen.

377 M & / * * &• • *  Inhaber:Herrn . Hatz.

Zahnpraxis
Dentist Lindner,

LangenschwaVach , Kirch gaffe,
int Hause d. Vorschuß- u. Credit-VereinS.

Zahnersatz , Momben , Kronen,
Zahnziehen mit Einspritzung.

139 Mäßige Preise.

Wer baut
dem empfehle ich meine

Hourdis für Stalldecken
zwischen T -Trägern . „Elsäffer Material das Beste" . Ab
Station Hahn -Wehen , Kettenbach und Idstein zu gleichen
Preisen , « n genannten Stationen lade iq tm Frühjahr aus
und bitte daher Bestellungen bald machen zu wollen.

Ferner empfehle ich mein reichhaltig S Lager in:
Ton - « Hosnlh - und 'Wandplatten , Stall-

pflasterplattera , Sandstelnplatten,
Krippen und Triije

in glasiertem Ton und tn Sandstein,
Treppenstufen , Wassersteine,

Schleifsteine etc.
Durch direkten und waggonweisen Bezug liefere ich zu

äußerst mäßigen Preisen.
rwifa W  1 . . WL  Steivmetzgeschäft
» f u. Baumarerialienhandlung,

405 Idstein . = =

Aerroaen twdi:

Wiesbaden , Langgafse Ä81-
Dr. Grimntl,

Spe;ia1«r;t für Haulkrauke.
313 Sprachst : 9—11, 3—4 Mhr.

Turn-Verein.
Montag , den 16. dS. MtS.,

abends 9 Ubr, im BrrrinSlokal:
Versammlung.

Zahlreiche Beteiligung er-
wartet Der Borstand.

Junger Hund
entlaufen (»tatter-fänger), 6
Monate alt , dunkel, fast schwarz,
auf „Strupp * hörend. Gegen
Belohnung zurtickm̂ ringen an

Dr . Stephani,
407 Schlaugenbad.

Für einen Jungen
aus Rückershausen wird zu
Ostern eine Lehrstelle als

Schlosser
gesucht. Näheres durch den
Unterzeichneten.
Lg.-Schwalbach, 12. 2. 1914.
Der Vorsitzende des KreiSauS-

schuffeS für Jugendpflege:
König!. Landrat.

I . B.:
408 Müller,  RechnuugSrat.



Holzversteigerung.
Wontag , den 16. d. Wls ., Vormittags 10 Uhr

werdrn im hiesigen Stadtwalde , in den Distrikten Rötelbach und
Kniebrech

2 Rm. Eichen-Nutzscheit 1,20 Mir . lg.)
3 „ * 1,30 „ „ ) Küs.rholz.

58 „ „ Scheu,
55 „ „ Knüppel,
41 „ „ Reiserknüppel,

3 „ „ „ (f. Naturgelänber geeignet),
4 „ Buchen Scheit,
4 * „ Knüppel,

225 Stück „ Wellen
versteigert. Zusammenkunft Distrikt Bubenköpschen auf der
Wikperstraße. Auf Verlangen wird Kredit bewilligt.

Langenschwalbach, de« 12. Februar 1914.

389  _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 26 . ds . Mts ., nachmittags 3 Uhr,

lasten die Geschwister Anders hier im Stadthaus:
a) Wohnhaus mit Scheune, Stall und Garten , be-

legen Gartenfeldstr. 20,
d) 12 Aecker . belegen im Gründche«, vor der Schmal-

mach, vor der Hardt , am obersten Höhberg, auf
dem Mühlfeld und vorm Loch, sowie

c) 1 Wiese , belegen in der Oberhofwiese
zum Verkauf aus bieten.

Langenschwalbach, den 14. Februar 1914.
404 Bürgermeisterei.

Nutzholzversteigcrimg.
Donnerstag , den 26 . Ieör er ., vormittags 11 Uhr

anfangend, werden im Wambacher Wald, Distrikt 20, 21a , 25
und 27 Hammerwald u. Distr. 16 Schavzeuberg

45 Eichen-Stämme von 53,35 Fstm,
147 Bucher-Stämme von 85,13 „

73 Eiche» Stämme u. Stang . 1. u. 2. Kl. v. 14,72Fstm,
29 Tam >.7«' Stämme „ l . u. 2,Kl . v. 6,00 „

versteigert. Der Anfang wird im unteren Hammerwald, Distr.
21a bei den Wiesen Distr. Hübschgrunb gemacht.

Wambach,  den 13. Februar 1914.
402 Dörner,  Bürgermeister.

Holzversteigerung
Gemeinde Kemel.

Dienstag , den 17. Jebr ., Borm. 10 Uhr, im Distr.
15 b Winterbacherkopf, Eichen: 18 Rm. Krüppel, 220 Wellen,
Buchen: 12 Rm. Knüppel, 400 Wellen. Nadelholz : 1 Rm.
Knüppel, l0 Wellen

Mittwoch , den 18 Jobr ., Vorm. 10 Uhr, in Distr.
3? Hahnheck, Eichenstammholz: 1. Kl. 2 Stück von 3,31 Fstm.,
2. Kl. 4 Stück von 3,68 Fstm., 3. Kl- 5 Stück von 4,29 Fstm.,
4 . Kl. 35 Stück v. 23,08 Fstm , 5. Kl. 38 SrückV. 13,24 Fstm.

Kemel,  den 10. Februar 1914.
373 Lang,  Bürgermeister.

Mittwoch , den 18. Jebruar d. Is , vorm. 10 Uhr
anfangend, kommt in der Wirtschaft von Wilh. Aug. Großmann
auS den Distr. Heide 1a , i b . l ä u. Galgenberg 9 in hiesigem
Gemeindewald folgendes Nutzholz zum AuSgebot:

177,16 Fstm. Tannen Stämme,
150 Stück „ Stangen 1. Kl.,
130 „ „ „ 2 . „

30 „ n n  3 . „
6 Eichen-Stämme,
3 Rm. Eichen-Schichtnutzholz.

Käufer wollen sich das Holz vorher im Walde ansehen.
Nähere Auskunft erteilt der Unterzeichnete.

Ohren,  den 10. Februar 1914.
Der Bürgermeister:

372 Leber.

Eyang, Kircliengesaiigverein
Langenselnralbach.

Sonntag , den 15. Februar 1914, abends 8 Uhr,
im Hotel „Russ . Hof“ :

KONZERT und BALL.
Vortragsfolge:

I. Teil.
1. Chorgesänge:

a) Ständchen . J . Witt
b) Ueber dem Busch der Rose Wendel-

2. Ansprache Wiltberg 01
3. Chorgesänge:

a) Lenz und Liebe,
Chor mit Klavierbegleitung Ernst Sirnov

b) Vom Bauer u. den Tauben W. Taubert
4. Bass-Solo
5. Der Damensängerkrieg, heit . Spiel

(moderne Meistersingerinnen)
für 7 Damen und 1 Herr . . Gust . Bur^

Pause.
II. Teil.

Die Grille . ♦♦♦♦
Ländliches Charakterbild in 5 Aufzügen

von Charlotte Birch - Pfeifler.
Ehren-, aktive und inaktive Mitglieder mit ihr«"

Familien haben freien Zutritt.
Eintritt für Nichtmitglieder 1 Mk»

386 Der Vorstand «̂

Vorschuß- und Credit-Verein
zu Langenschwalbach

eingetragene Genoffenschast mit beschränkter Haftpflicht
Wir bringen hiermit zur Kenntnis unserer Mitgt^

daß der Geschäftsbericht , das Gewinn - u. Verlust -̂ ,
pro 1913 und die Bilanz per 31. Dezember 1913 auf
Bureau  während der Kassenständeneine Woche lang
sicht der Genoffen offen liegen.

Langenschwalbach, den 13. Februar 1914.
Der Borstand:

409 Hild. Becker

Sonntag , den 15. März d. Is ., Nachmittags 4
findet die

Jahres -Vcrfammi uog
B

des Kranken - u . Sterbe Wereins für Wehen u
gegend im Saale des Wilhelm Meyer  statt.

Tagesordnung:
1. Rechenschaftsbericht pro 1913 ; . J
2. Beschlußfassung betreffs Anfertigung de? Verteil

Planes;
3. Wünsche und Anträge.

Wehen,  den 13. Februar 1914.
Der Worstalw

400_ I A. : Mey^

8l !3.rnrnliol2-
Versteigerung
Donnerstag , den 19. d. Wls , nachmittags

wird auf hiesiger Bürgermeisterei sämrlicheS Kiesern-Staw
in 3 Losen versteigert

Los 1 bis einschließlich 17 cm Durchmesser-
2 24

„ 3 von 25 cm Durchmesser an auswär^ '
anschließend kommen zum AuSgebot . z

22 Erchen-Bau- u. Werkholzstämme v. 1L“
Watzhahn,  den 12. Februar 1914.

387 Der Bürgermeister : Kugelstadt
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Nr. B9 Langenschrvalbach , Sonntag, 15 Februar*9t4, r»3. Jahrg.

Zweites Blatt.

38 Amtlicher Teil.

Bekanntmachung.
Betrifft: Grsatzgeschäft pro 1914.

t|. ^ az Ersatzgeschäst im Untertaunuskreise findet in der Zeit vom 19.
Aevruor statt und zwar:

8) a« rg ., 30 . Haft gl . KeSruar in Idstein und
»« 33 ., 34 ., 35 . und 36 . KeSruar in Lg.-Kchwalöach.

Reservisten, Landwehrmännerund Ersatz-Reservisten1. Klasse, welche
glauben wegen ihrer gewerblichen Verhältnisse beanspruchen zu können, für
den Fall einer Mobilmachung hinter die älteren Jahrgänge zurückgestellt
zu werden, haben sich am letzte« Mufirrnigelage einzufinden, vorher
aber bis zum 15. Februar bei mir ihr Gesuch durch den Bürgermeister
einzureichen.

Langenschwalbach, den5. Februar 1914.
Der Civil-Vorsitzende der Ersatz-Kommission.

19- Februar , Morgens  8 1/, Uhr haben zu erscheinen an der
tz. ? uHalle zu Idstein  die Gestellungspflichtigender Gemeinden:
a^Atheim, Bermbach, Beuerbach, Brcmthal, Kröftel, Dasbach, Ehrcnbach,

«̂Uhahn, Esch und Idstein.
20- Februar , Morgens  8 «/- Uhr,  haben ebendaselbst zu er-

die Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Eschcnhahn, Görsroth,
Heftrich, Kesselbach, Kstternschwalbach, Königshofen, Lenzhahn,

zj: !°ach, Neuhof Niederanroff, Niederjosbach. Niederlibbach, Niedernhausen,
Oherrod, Niederseelbach, Oberauroff, Oberjosbach, Oberlibbach,

iseelbach, Ltrinz:rinitatis und Vockenhausen.
Hcitf1 Februar , Morgens  8 ‘/a Uhr haben ebendaselbst zu er-

btc Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Wallbach, Wallraben'
'Walsdorf und Wörsdorf.

21. Februar , «ach Schluß des Geschäfts , Nrrhandt ««g
7̂ «t i che v Rrkiamattsne «.

23. Februar , Morgens  9 ' /» Uhr haben zu erscheinen im
stell,,Ü̂ °us zum „Schützenhof " zu Langenschwalbach  die Ge-
tẑ "8spflichtigen der Gemeinden: Adolfseck, Algeuroth, Bärstadt, Bleideu-
i#* ’ rt.orn' Breithardt, Daisbach, Dickschied-Gerolstei», Egenroth, Fisch¬
ten!, ,? ^ benroth, Hahn, Hausenü. A., Hausenv. d. tz„ Hcimbach,

"°thal, Hettenhain, Hilgenroth, Hohenstein imb Holzhausenü. A.
schrmm 24. Februar , Morgens  9 l/4 Uhr haben ebendaselbst zu er=
i»*ne,tt  die Gestellungspflichtigen der Gemeinden: Huppert, Kemel,Ketten,
Äavn""«̂ nschwalbach, Langenseifen, Langschied, Laufenselden, Lindschied,
W ^ hain, Martenroth, . Michelbach, Nauroth, Niedergladbach und

°rmeilingcn.
25. Februar , Morgens  9 '/. Uhr,  haben ebendaselbst zu cr-

vieiiin die Gestellungspflichtigender Gemeinden: Obergladbach, Ober,
Orlen, Panrod, Ramschied, Rückershausen, Schlangenbad,

Ham Wstn, Springen, Steckenroth, Strinzmargaretha, Wambach, Watzel-
1 Watzhahn, Wehen, Wingsbach, Wisper und Zorn,

lim ?' ^6. Februar, Morgens 9H4 Uhr, Verhandlung sämt-
^ v Reklamationen.

^°8itoir er̂ en  hürmil die Militärpflichtigen, welche sich vor der Ersatz-
Äer̂ mston zu stellen haben, vorgeladen, sich pünktlich im Termin bei
»Nh»Mng der im 8 33 des Reichsmilitärgesetzes angedrohten Strafen

E« r, 4ile einzustellen.
"dichs>,k gestellungspflichtigund haben zu erscheinen soweit sic nicht

») Esopdere Beifügung von der Gestellung befreit sind:
tz) Diejenigen, welche im Jahre 1894 geboren sind,

jAe die in früheren Jahren geborenen, über welche bis jetzt noch keine
c) v.suiilive Entscheidung ergangen ist,

Wenigen, welche int vergangenen Jahre zwar für diensttauglich
aber noch keine Einstellungs-Ordre und auch keinen

Ällk̂ .̂ Ncsrrvkpoß erhalten haben.
!?^ikn «litärpflichtigen, welche schon vor einer Aushebungs-Kommission
M ” find, haben ihren 'MustcnmgSauSwc'.s (trüberer Losungsschein)
"dstep. .Stelle zu bringen, widrigenfalls neue Ausfertigung auf ihre

» ." folgt.
®Viw Militärpflichtige hat lediglich in den: für seinen Wohnort bc-
Ml Aushebungsort zu erscheinen, und werden diejenigen, welche, ob-
!?eist? b>esscitigcu Kreise geboren, gegenwärtig aber in einem anderen
' 'K zp̂ Mnhaft sind, in letzterem uns nicht hier gemustert, sondern

en, !̂ r:Pflichtige, welche sich noch nicht zur Stammrolle angemeldet
^ tzkr dies bis zur Aushebung noch nachholen.

Epilepsie zu leiden behauptet, hat auf eigene Kosten we-
"K sechs, « glaubhafte Zeugen zu stellen, welche im Stande sind,

% «« beobachtete Anfälle Auskunft zu geben.
""Pflichtige, welche Brillen tragen, wollen die Brillen mitbringen.

csatz-okate

An die Herren Bürgerrneister des Kreises.
Unter Bezugnahme auf vorstehende Bekanntmachung werden Sie ange¬

wiesen, die Militärpflichtigennoch besonders zum Erscheinen im Termine
zu laden und für Ruhe und Ordnung zu sorgen. Welche Militärpflich¬
tige zu laden sind, werden Sie aus den Ihnen inzwischen zugegangcueu
Stammrollen ersehen. Die bereits eingestellten Militärpflichtigen und die¬
jenigen, welche eine definitive Entscheidung erhalten und nicht mehr zu er¬
scheinen haben, sind in der Stammrolle gestrichen worden.

Militärpflichtige , welche außerhalb der Gemeinde
wohnen , sind nicht zu laden,  sie stellen sich in dem Kreis, in
welchem sie sich zur Zeit aufhalten, und haben sich auch dort zur
Stammrolle anzumeldcn.

Falls Sie die Militärpflichtigenschriftlich laden wollen, haben Sie die
dazu erforderlichen Formularien selbst zu beschaffen. Jedenfalls ist den
Betreffenden der Inhalt vorstehender Bekanntmachung mitzuteilen.

Sie wollen ferner den Militärpflichtigen bekannt machen, daß sie
am ganzen Körper , insbesondere an den Füßen reinlich
gewaschen im Mustcrung siermine zu erscheinen haben,
auch die Hemden, die sie anhaben, sollen sauber sein. Stöcke »ud Messer
dürfe« nicht mitgebracht werde«.

Sie haben sich rechtzeitig an dem Tage, an welchem die Ersa
pflichtigen Ihrer Gemeinde zur Musterung kommen, im Musterungslok>
einzufindcn, und namentlich dann zur Stelle zu sein, und sich bei mir
zu melden, wenn die Militärpflichtigen Ihrer Gemeinde zur Untersuchung
kommen.

Ueber die bei Ihnen eingehenden Anträge von Reservisten, Landwehr¬
männern und Ersatz-Reservisten1. Klasse im Sinne des Schlußsatzes obiger
Bckannimachung haben Sie nach dem im Kreisblatt Nr. 79 pro 1885
abgedrnckten Formular eine Verhandlung aufzunehmen und mir diese
Verhandlung bestimmt bis zu« 15. Februar einzusenden.

Etwa noch erfolgcride Anmeldungen zur Stammrolle sind mir sofort
anzuzeigen.

Kommen aus einer Gemeinde 10 oder mehr Militärpflichtige zur Vor¬
stellung, so haben Sic den Ortspolizeidiencr zur Begleitung mitzusenden,
welcher ebenso wie Sie selbst während Ihrer andcrweiten Behinderung
für Aufrechterhaltung der Ruhe und Ordnung unter den Militärpflichtigen
für die Dauer des Musterungsgeschäftes und auf dem Hin- und Herwege
zu sorgen hat.

Verstöße gegen vorstehende Anordnungen werden streng bestraft.
Ich mache noch besonders darauf aufmerksam,  daß entgegen

dem früheren Verfahren , die Reklamationen , in jedem
AushebungSbeztrk , sämtlich tvft am letzte« Mnsternngstage
verhandelt werden.

Die Herren Bürgermeister , aus deren Gemeinden Re¬
klamationen vor liegen , müssen , soweit die Reklamierte«
nicht vorher zurückgestellt worden sinch, am letzten
Must erun gs tage mit den Reklamationsangehörigen
nochmals erscheinen . Auch die Reklamierten selbst müssen
nochmals zur Stelle sein. — Ein Losung finoet nicht mehr statt

Langenschwalbach, den 5. Februar 1914.
Der Königliche Laudrat.

I . V.: Müller,  Rechnung«rat.

" 4r$ff §j

Achten Sie bitten darauf!

i Maggi'8 Suppen tragen auf der
Würfel Umhüllung den Namen Maggi
und die Schutzmarke „Kreuzstern"



HkrzrrrsKürMr.
Roman von M . Hellmuth.

(Fortsetzung. ) (Nachdruck verboten.)
In stillem Sinnen schritt Litt heimwärts . „Sie sind in treuer

Hut , was er Ihnen raten wird , ist gut, " flüsterte sie leise vor
sich hin . Eine dünkte Glut flog plötzlich über ihr Gesicht. Sie
kannte ja so gut seine stillen Wünsche ! Sie verstand auch die
jetzt ivieder häufig dargebrachten zarten Aufmerksamkeiten des
Herrn von Wöllcr . Onket mußte ihm entschieden aufs neue
Hoffnung gemacht haben . Und doch, das ging nicht ! Nein , das
eine konnte sie nicht tun ! Ohne Liebe konnte sie seine Frau nicht
werden , llnd ein Herz zum Lieben besaß sie ja nicht mehr, es
war zertreten . Sie konnte wohl versuchen, den großen Schmerz
still in sich zu verschließen, weiter leben, wie andere glückliche
Menschen, doch mehr brachte sic auch nicht fertig.

Eben woltre sie die Gartenpforte öffnen, als sie ihren Namen
rufen hörte ; es war der Onkel. „Wo warst Du , Putchen?
Wir suchten Dich ivie eine Stecknadel ."

„Ja , rate einmal !" entgegnete sie mit einem Anflug früherer
Schelmerei.

Er schnitt eine Grimmasse . „Versteh' mich nicht auf Versteck¬
spiel." —

„Onkel, ich war bei dem Pastor ."
Er sah auf einmal scharf in ihr Gesicht, es zeigte einen fast

verklärten Ausdruck . „Weswegen ?" fragte er kurz. Sollte da
am Ende gar der Georg im Spiel sein?

Litt wurde etwas verlegen. „Ach, ich dachte, weil er doch
auch so unglücklich, — und — und — als ich las , daß -er
verhei - "

Nun fühlte sie sich plötzlich umarmt . »Das ist recht so,
mein Putchen , mein liebes !" ries der Onkel. „Alles tapfer
hinter sich werfen, was da noch quält drinnen in der Brust,
Frieden schließen mit jedermann und vorwärts sehen, nicht mehr
zurück! Und, Putchen , nun , da Du schon mal auf so gutem
Wege bist, fctmt ich dem armen Kerl da drüben, " er deutete mit
der Hand über den Wald hinaus , ivo Rosenfelde lag, „nicht ein
bißchen Hoffnung machen? Hat mir heute rundheraus erklärt,
daß er den ganzen Winter reisen wolle, hält 's hier nicht aus , so
in nächster Nähe . Bittet mich, mal nach dem Rechten zu sehen,
na , Putchen , darf ich ihm nicht sagen, daß er nicht sortgehen
soll?" Er hatte in seinem Eifer gar nicht beachtet, daß Litt sehr
bleich geworden , während sie mit gesenktem Haupt neben ihm
herschritt.

Jetzt blieb er stehen, und als sie noch immer schwieg, begann
er wieder : „Komme nur gerade wieder darauf , weil Du selbst
erwähnst , daß sich der Schlingel , der Georg , verheiratet hat.
Was willst Du da noch trauern ? Er ist es nicht wert , Kind,
und der Möller wird Dich auf Händen tragen . Das ist nicht so
einer , der die schönen Worte auf den Lippen hat rind dabei
ein treuloses Herz in der Brust ; das seine ist von Gold.
Frage mal alle Menschen, die mit ihm zu tun haben - "

„Darum gerade, Onkel, weil er ein so goldenes Herz hat,
muß er auch eine Gattin . bekommen, die ihn lieben kann !"

' „So — o! Hast Dir was Neues ausgedacht ? Uno
kannst Du ihn nicht lieben ? Ist er nicht ein hübscher Ma >̂
wenn auch gerade kein Adonis ? Hat er nicht feine Manier^
Hat er nicht esu Prachtgut und könnte da nicht eine Frau lebe«
wie eine Prinzessin ?"

„Sicherlich !"
„Ist er Dir denn sonst zuwider ?"
»Durchaus nicht." i
„Na , da hörr alles auf ! Was fehlt denn bloß noch? 2^ '

Hast Du nicht gesehen, wie weit man mit der sogenannten Lickst
kommt ? -Einbildung ist es, weiter nichts ! Achten. hochaclE
muß man sich— — na , nun weinst Du wohl wieder ?" unterbro«
er sich selbst; er hatte sich immer mehr in Eifer geredet.

„Ouketcheu, ich will doch ga>- nicht heiraten ! Kann
denn nicht bei Euch bleiben? — Bi . ich Dir denn eine Last , w
Du mich durchaus los sein willst , dann —" . !

„Das ist nun gar das schönste!" fuhr er jetzt heftig «W
„Last sein ! Wer redet denn davon ? Na , meinetwegen , wenn
denn Dein Glück durchaus mit Füßen von Dir stoßen
dann immerzu, sage ich." Er schien ernstlich verstimmt.

Als sie nun ganz verschüchtert schwieg, schien er, wie ini^

ni

ihr gegenüber, seine Heftigkeit zu bereuen und fuhr nun in
deutend milderem Ton fort : „Na , es ist also gut , zwingen

Tiifii npmiü nicht ! Und was der eine für ein Glück ansick.ich Dich gewiß nicht ! .—„ - . v... .
hält der andere für ein Unglück. Er wird es ja auch übe
kommen, gibt ja mehr Mädels in der Welt . Muß nur innh?
so denken au die letzte Fahrt mit Deinem Vater , als er so glück!"
war über diese schöne Zukunftsaussicht für sein Kind —“

„Wcts ? Papa wußte - — ?" .
„Natürlich ! Ich erzählte es ihm, als es ihm auch so L,

auf Roscnfelde gefallen hatte . Es war fast sein letzter ®
danke - ."

Litt schluchzte auf.
„Na , na , na , höre nur auf zu weinen ! Wenn es de>"

durchaus nicht geht, ich werde Dich nicht mehr damit quäl^
Bleibst bei uns Alten , und sind wir mal nicht mehr — ,

Onkel , liebster Onkel, sprich nicht so! Ich will Euch
lieb haben , will mich nützlich machen, wo ich nur kann
gerade dies -- ," kam es stoßweise über ihre Lippen.

Redest wirklich, als müßtest Du Dir den Platz bei ^verdienen ! Doch nun nicht mehr geweint, Kopf hoch, -u
reden nicht mehr davon ! Und der Wöller soll es auch als “
getan ansehen. Na , da sind wir ja schön im Park unckst
gelaufen , statt hübsch nach Hause zu kommen zum Abendbrost
lenkte er ab. „Wird ein schön Gesicht machen, mein Jettchs^

Litt haschte nach seiner Hand und preßte sie an ihr
Gesicht. „Lieber Onkel !" j

Er zog sie an sich. „Nun versprich mir aber auch, " ,
Kopfhängen und besonders das Weinen zu lassen," sagte er
setzte dann mit einem Versuch zu scherzen hinzu : „Weinst *
so rote Augen , daß Du bald aussiehst, wie die alte Dorel"

Litt lächelte dankbar zu ihin aus.
(Fortsetzung folgt .)

CmilSeeligA:G.

Alles wird teurer
nur mein Lieblingsgetränk bleibt
so billig, wie zuvor:Seeligs kan¬
dierter Kornkaffee. Ich ttinke
ihn täglich mit Wohlbehagen und
vermisse den Bohnenkaffee nicht
mehr. Seeligs kandierter Korn¬
kaffee ist gesund, wie mir der Arzt
versichett und man kann ihn auch
abends trinken, weil man gut da¬
nach schläft. Bei Einkauf auf das
gelbe Paket mit roter Berschluß-
marke achten!

Millionen gebrauchen tfh
Husten, Heiserkeit, Katar»
Verschleimung, Krampst7
Keuchhusten

föiser ’BiwIV (aramelle!1y V Caramell^
mit den 3 Tanncjj 1- M

not  begl ZeUti
öluu von Aerzten ^

Privaten verbuk
den sicheren Erfolg . j,
Aeußerst bekömmliche
wohlschmeckende Bonb»̂

Paket 25 Pfg ., Dose 50 ^
zu haben bei : ^

W . Hilge in Langenschwa!̂
Wilh . Pulch in Laufend .
Ludw Senft in Hahnst®.
Aug. Göbel in Mickelb®«>

ßwls bLutscbe/Vatomobi

{Miffeur-Sduwf
gegr 1Q04
Staat!. beaufsicht.Lehranst̂ *
conz.-SSellenvermütl, Proap.
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a577  Mähmaschinen ^ SandttJrt schaff liehe Maschinen
|J * Spezialität : Original Sack und Lanz ’sche Fabrikate.

^Pädier in bekannter bester Qualität . ü © paPatUP © ll zuverlässig und billigst.

Wllii. Kircher,

Vors chuß- u. Credit -Verein
zu Langenfchwalüach

eingetragene Genossenschaftm. beschränkter Haftpflicht.

Der Verein nimmt Spareinlagen von Jedermann au
und zahlt für alle Einlagen bei täglicher Verzinsung3 31
Zinsen. 338

Lehrmädchen
auf Ostern gesucht
365 I . Weinberg.

Schöne Ferkel
zu verkaufen.

And . Peirh , Adolsstr. 14.
350

^Freundliche
Wohnung

8 Zimmer, Küche, Mansarde
und sämtlichem Zubehör für
1 April IS 14 zu vermieten.
282 Alfred Herber.

8 Monste altes trächtige-
Zuchtschwein

sanier 2 die Wahl) zu ver¬
kaufen bei

Schreiner Lingohr,
370 Steckenroth.

150 Mk.
spart man

nach Angaben an¬
der Praxis durch
Selbstschlachten-
. „Selbstbacken-

in Weber- transportablen Back-
öfett und Fleischräucher,
apparaten Beschreibung und
Abbilduvgrn gratis und porto¬
frei von der ersten u. größten
Spezialsabrik Deutschland-
Anton Weber , Niederbreistg
i . Rhld. Viele Zeugnisi« über
lOjähr . Gebrauch. Ueber 40008
Stück geliefert. 3044

Für die Saison werden gesucht:
2 Zimmermädchen

und 1 starkes
Küchenmädchen

1 ferner ein Kausöurfche , nicht
> unter 17 Jahren.
' 293 Willa Adria.

! Suche für kommende Saison
! Zimmer-, Haus-
ju. Küchenmädchen.
j Iiäheres bei Frau Kraft,

. j 170 Stellenve-mittlerin

Zeitungsmaknlatm
das Pfund 4 Pfg.

zu habe« i« de« ExvsditiK«

Gummistrümpfe
bei Krampfadern , geschwollenen Weinen,

verdickten u. schwachen Gelenken
fertigt nach Waaß,

unter Garantie für guten Sih.

k Ä. 81088, Nachfolger,
WieSb aden,  Taunusstraße 2.

2624 Lieferant aller Krankenkassen.

Trotz
der allgemeinen Verbreitung von Persil gibt es immer noch Hausfrauen , die
die hervorragenden Eigenschaften dieses selbsttätigen Waschmittels nicht voll

auszunutzen verstehen.

Mühelos , einfach , schnell und billig
bei größter Schonung des Gewebes wäscht man mit Persil nach folgender

Getoraucfos -Änwelsumg:
Für Weißwäsche

löst man Persil in kaltem Wasser durch Umrühren im Kessel auf, legt die
Wäsche in die kalte Lauge, bringt sie langsam zum Kochen und läßt sie nur
einmal '/4—'/* Stunde unter zeitweiligem Umrühren kochen. Nach dem Kochen
bleibt die Wäsche einige Zeit in der Lauge stehen und wird dann einigemal

in klarem, möglichst warmem bis heißem Wasser sorgfältig ausgespült.
Jede Zutat von Seife, Seifenpulver oder anderen Waschmitteln ist unbe¬
dingt zu vermeiden, da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur be¬

einträchtigen und dessen Gebrauch unnütz verteuern!
Zu empfehlen ist ein Einweichen der Wäsche in Henkel's Bleich-Soda»Alle Schmutz-,Staub-,Schweiß-,Fett-,Kakao-,Tee-,Blut-,Tinten-,W

ja auch Obstflecken verschwinden; die Wäsche wird vollkommen W
® rein und blendend weiß, wie auf dem Rasen gebleicht. ®

Für Wöllwäsche
wird Persil nicht in kaltem, sondern handwarmem Wasser (35° C.) aufge¬
löst und die Wäsche darin etwa Stunde geschwenkt (also nicht gekocht !)
Besondere Schmutzstellcn reibt man leicht über der Hand nach Nach gutem,
wiederholtem Ausspülen wird die Wäsche ausgedrückt , nicht ausgewrungen!
Das Trocknen darf an nicht zu heißen Orten , auch nicht unmittelbar an der
Sonne geschehen Gestrickte Sachen sind nach Möglichkeit liegend zu trocknen.
A Nach solchem Waschen mit Persil wird die Wolle nie filzig , sondern
W bleibt locker und griffig , Krankenwäschewird gleichzeitig völlig frei
® von Krankheitskeimen, da Persil nach wissenschaftlichenFeststellungen

stark hakterientötend wirkt und zwar schon in handwarmer Lauge ®
Machen auch Sie einen Versuch ; denn

so waschen Millionen Hausfrauen
seit Jahren mit bestem Erfolg und schonen dabei ihre Wäsche.

Ueberall erhältlich , niemals lose , nur in Original -Paketen

HENKEL&Cie., DÜSSELDORF

Henkels Bleith-Soda

Rückershausen a. d. A.
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Mig in Anschaffungu.Betrieb
Gasmotoren -Fabrik Deutz. '

Zweigniederlassung: Frankfurta.M.t Taunusstr. 47>

Landwirte denKt rechtzeitig
an die Düngung und gebt dem Boden neben Stickstoff
und Phosphorsäure vor allem

Kalisalze
dieses billigste und für das Gedeihen der Saaten unent¬
behrlich # Düngemittel . — Kalisalze liefern alle Dünge¬
mittelhändler und landwirtschaftliche Korporationen.

641

Nähere Auskünfte über Düngungsfragen jederzeit
kostenlos durch;

Landwirtschaftliche Auskunftssteil« des KalisyndikatsG. m. b. H„
Köln a. Rh., Richartzstrasse 10.

KZahn - Praxis

Heinrich ü @nliays 9 DentistA
(früher LangenschwalLach)

jetzt

Luise nsfr . 1411 Luisenster » 1411

379

Sprechstunden:
Vorm. 9—l nachm. 3—6

Sonntags 10—12 Uhr.

Pr. hart¬
gebrannte RiNgssmsteim
aus gänzlich kalkfreiem  Material , franco jeder Station, zu
billigsten Tagespreisen und sofortiger Lieferung

Taunus-Dampfziegelwerke Hahni. T.
90 Fernsprecher Nr. 1, Amt Wehen.

Z ö p f«
von 3 Warst au

sowie alle anderen Kä
arbeiten  werden saube'
mäßigen Preisen angefe^
Ausgekämmte u . Sch'''
haare , jeder Farbe,
stets zu den höchstenP^'

Will ). Meschke, Frises
Lg..Schwalbach,Coblenze>st'

deren Echtheit garantiertd'®

st*nQö renft

aufJedem Etikett undUmo3'
und dieAufschrift Fabrikant
StcmwDllsDinnerei Altona-BaM^

j Aus reiner Woiie herieigc-" i
|| nirfireiniaijftnd-niditfil^
| Das Beste gegen Schwei®

— mm»»»> .

| s3s ^Qualitäten̂
KM.w wunsth Namwsis van
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